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Auf ein Wort, liebe Gemeinde! 

Liebes Gemeindeglied, 
 
vor uns liegt die Adventszeit, eine Zeit 
der Erwartung und der Vorfreude. Seit 
jeher versuchen die schºnen Adventslie-
der diese besondere vorweihnachtliche 
Stimmung in Gedanken und Melodien 
einzufangen. Eben deshalb mag ich sie.  
Bereits als Kind habe ich Akkordeonspie-
len gelernt. Damit die Advents- und 
Weihnachtslieder dann auch wirklich bis 
zum groÇen Fest saÇen, begannen wir 
im Unterricht mit dem ¦ben spªtestens 
Anfang November. Ich fand das schºn. 
  
Als ich 12 Jahre alt war schenkte mir meine Oma zu Weihnachten ein 
120 Bass Akkordeon. Das war schon ganz schºn groÇ und reichte mir 
Knirps von den Knien bis unter die Nase. Es hatte einen wunderbaren 
Klang und so trat ich in den Folgejahren mit meinem neuen Instru-
ment regelmªÇig bei Advents- und Weihnachtsfeiern auf. 
Bis heute, Jahrzehnte spªter, hat sich daran nichts geªndert. Noch 
immer spiele und singe ich mit Kindern, Erwachsenen und Senioren 
dieselben Lieder. Nun ja, einige neue sind schon hinzugekommen wie 
ĂIn der Weihnachtsbªckereiñ, ĂDicke rote Kerzenñ oder ĂStern ¿ber 
Bethlehemñ.  
An der wohligen Stimmung und der Freude beim Spielen und Singen 
dieser Lieder hat sich seit meinen Kindertagen nur wenig geªndert. 
Dabei hat das Leben in den letzten Jahrzehnten, wie sicherlich auch 
bei den allermeisten von Ihnen, ja nicht nur Schºnes und Erfreuliches 
bereitgehalten. 
Solch ein Gemeindebrief hat ja eine lange Vorlaufzeit und so ist jetzt, 
da ich dieses geistliche Wort schreibe, erst November und Volkstrau-
ertag und Totensonntag liegen noch vor mir. An ersterem gedenken 
wir der Opfer von Krieg und Gewaltherrschaft. Es sind Millionen, die 
dadurch ums Leben kamen. Und noch immer sterben Menschen in 
den zahlreichen Kriegen, die ¿berall auf der Welt ihren grausigen Tri-
but fordern.  
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Wie oft war ich schon im Heiligen Land, in Israel, in Jordanien und Pa-
lªstina und immer waren die Menschen freundlich zu uns. Jedes Mal 
kehrten wir begeistert und voll von unvergesslichen Eindr¿cken zu-
r¿ck. Wie kann es nur sein, dass sich dieselben Menschen nun ge-
genseitig ermorden und einander unsªgliches Leiden zuf¿gen? Oder 
der Krieg in der Ukraine. So viele gefl¿chtete Frauen und Kinder sind 
bei uns, denen man das Trauma der Zerstºrung ihrer Heimat und die 
Sorge um die zur¿ckgebliebenen Angehºrigen ansieht. Wieso bloÇ 
diese Gewalt? Ich weiÇ darauf keine Antwort. 
 
Acht Tage nach dem Volkstrauertag, am Totensonntag gedenken wir 
unserer Verstorbenen. Je ªlter man wird, desto ºfter musste man von 
nahen und nªchsten Freunden oder Angehºrigen Abschied nehmen. 
Das lastet auf der Seele.  
 
Manchmal stimmt ja das Sprichwort: Die Zeit heilt alle Wunden. 
Manchmal aber braucht das Heilen schon sehr viel Zeit und manch-
mal heilen die Wunden des Verlustes auch nie. 
 
Wie gut, dass nach diesen schwerer Gedenktagen 
mit dem 1. Advent stets ein neues Kirchenjahr be-
ginnt. Ein Zeichen der Hoffnung. Neue Hoffnung! 
Neue Vorfreude! Und wie gut, dass die Geburt des 
Kindes im Stall zu Bethlehem uns an Weihnachten 
aufzeigt, ja, es geht weiter, es beginnt immer wieder 
etwas Neues. Es tut gut, den Blick in die Zukunft zu 
richten, auf Christus zu schauen und sich auf die frohe Botschaft der 
Engel einzulassen. Das alles besingen unsere Advents- und Weih-
nachtslieder. 
 
Ich freue mich jedenfalls sehr dar¿ber, dass f¿r mich im neuen Kir-
chenjahr ein neuer Lebensabschnitt beginnt und dass ich ab dem 1. 
Februar 2025 Ihr neuer Gemeindepfarrer sein darf.   
Doch erst einmal w¿nsche ich Ihnen allen jetzt eine besinnliche Ad-
vents- und eine frohe Weihnachtszeit. 
 
Pfr. Armin Kopper 
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Aus der Redaktion                    
Wichtig !!! Gemeindebrief in eigener Sache !!! Wichtig 

F¿r viele, vor allem ªltere Gemeindemitglieder ist der Ge-
meindebrief die einzige Verbindung zu unserer Kirchenge-
meinde. 

Aber auch die Austrªger/-innen des Gemeindebriefes werden 
ªlter und kºnnen den ehrenamtlichen Dienst nicht mehr leis-
ten. 

Deshalb wªre es schºn, wenn das eine oder andere Mitglied 
unserer Kirchengemeinde bereit wªre, viermal im Jahr eine 
Stunde seiner Zeit zum Verteilen des  Gemeindebriefes zu 
Ăopfernñ.  

Melden Sie sich bitte im Gemeindeb¿ro.  

(Kontaktdaten siehe R¿ckseite des Gemeindebriefes). 

Inhalt HANS: 
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Gruppen/Kreise/ 
sonstige Gottesdienste 34 - 35 
Wichtige Adressen  36 
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Berichte/Informationen 

Nachruf auf Walter Josef Siewert 

 

Mit groÇer Trauer nehmen wir Abschied von Walter Josef Siewert, der 
am 02. November 2024 im Alter von 79 Jahren von uns gegangen ist. 
Walter war ein langjªhriger Presbyter in Sulzbach/Saar und hat sich 
¿ber viele Jahre hinweg mit groÇem Engagement und Hingabe f¿r un-
sere Gemeinde eingesetzt. 

Sein Herz schlug besonders f¿r die Kirchenmusik (Gesang). Als leiden-
schaftlicher Sªnger hat er unzªhlige Gottesdienste und kirchliche Ver-
anstaltungen mit seinem Talent bereichert. Seine Fªhigkeit, Menschen 
durch Gesang zu ber¿hren und zu inspirieren, wird uns allen in lebendi-
ger Erinnerung bleiben. 

Walter war nicht nur ein herausragender Sªnger, sondern auch ein 
warmherziger und hilfsbereiter Mensch. Seine Freundlichkeit und sein 
unerm¿dlicher Einsatz f¿r die Gemeinschaft haben viele Leben positiv 
beeinflusst. Er war stets bereit, zuzuhºren und zu helfen, wo immer es 
nºtig war. 

In diesen schweren Stunden sind unsere Gedanken und Gebete bei 
seiner Familie und seinen Angehºrigen. Wir danken Walter Josef Sie-
wert f¿r alles, was er f¿r unsere Gemeinde getan hat, und werden sein 
Andenken in Ehren halten. 

Mºge er in Frieden ruhen.  

 

Detlef Zell  

Vorsitzender Presbyterium Sulzbach/ Saar 
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Neue Gesamtkirchengemeinde Fischbach-Sulzbachtal 
 
Die Bildung der neuen Evangelischen Gesamtkirchengemeinde Fisch-
bach-Sulzbachtal ab Januar 2025 ist ein bedeutender Schritt f¿r die 
Gemeinden Dudweiler Herrensohr, Fischbach, Friedrichsthal und Sulz-
bach/Saar. Diese Zusammenlegung ist notwendig geworden, um den 
Herausforderungen wie dem Pfarrermangel und den finanziellen Eng-
pªssen durch sinkende Kirchensteuereinnahmen zu begegnen. 
 
Die neue Gesamtkirchengemeinde bietet die Chance, das Gemeindele-
ben neu zu beleben und als evangelische Christen enger zusammen-
zuwachsen. Allerdings wird es auch Einschrªnkungen geben, wie zum 
Beispiel dass in Sulzbach/Saar nicht mehr jeden Sonntag ein Gottes-
dienst stattfinden kann. 
 
Das Gesamtpresbyterium, das aus Vertretern aller beteiligten Gemein-
den besteht, wird die neue Gesamtkirchengemeinde leiten. Der Sitz der 
neuen Gemeinde ist Auf der Schmelz 22a, 66280 Sulzbach,  
und sie ist unter der Telefonnummer 06897/55366 erreichbar. 
 
Hoffentlich bringt diese Verªnderung viele positive Impulse f¿r die Ge-
meinschaft! Gibt es etwas Bestimmtes, wor¿ber Sie mehr erfahren 
mºchten? Dann sprechen Sie uns an! Ihr Presbyterium steht Ihnen bei 
Fragen jederzeit zu Verf¿gung. 
 
 
Detlef Zell  

Vorsitzender Presbyterium 

 Berichte/Informationen 
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BESONDERE  TERMINE!!!! 

 

Friedenslicht aus Bethlehem  

unter dem Motto: Vielfalt leben, Zukunft gestalten.  

Am 4. Advent kann das Licht in dem Gottesdienst in Neuweiler, und an den 

Weihnachtsgottesdiensten in den Gemeinden abgeholt werden. 

 

Amtseinführung Pfarrer Armin Kopper  

Am 23.03.25 , um 14 Uhr , In unserer Kirche in Sulzbach durch Superintendent    

Markus Karsch 

 

Jubiläumskonfirmation  

Am 13.04.25 ð Palmsonntag in Sulzbach, Auf der Schmelz 

Eingeladen sind alle die vor 50, 60, 65, 70, 75 und 80 Jahren  

konfirmiert worden sind.  

Wir kºnnen nur in Sulzbach wohnende Personen anschreiben. Wenn sie noch 

weitere Personen kennen, bitte diese bis Mitte Januar im Gemeindeb¿ro melden. 

 

Konfirmation  

Sontag, 18. Mai 2025, 10:00 Uhr in Sulzbach 
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  Berichte/Informationen 

Aus dem Kirchenchor  

 
Am 14. Oktober hat der Chor unserer Kir-
chengemeinde im Haus Friedrich Ludwig 
Jahn in Dudweiler ein kleines Konzert zum 
Hºren und mitsingen gegeben. Mark Belenki 
hat dazu Klavier gespielt. Von den Bewoh-
nern, die das Konzert besucht haben, und 
den Betreuern gab es viele positive R¿ckmel-
dungen. Eine Bewohnerin sagte: ĂIch musste 
weinen, so schºn war es.ñ 
Der Bitte nach einem Wiederkommen werden 
wir nat¿rlich gerne nachkommen! 
  
 
 
 
Im Dezember ist der Chor selbstverstªndlich in der Gemeinde im Ein-
satz:  
 
Wir singen am 1. Advent (1. Dezember) um 14:30 im Gottesdienst der 
Frauenhilfe in Neuweiler.  
 
Am Heiligabend (24. Dezember) gestalten wir den Gottesdienst um 
17:00 Uhr in Neuweiler mit. 
 
 
Wenn es im neuen Jahr am 20.01.2025 wieder mit den Proben los-
geht, freuen wir uns sehr ¿ber neue Mitsªngerinnen und Mitsªnger! 
 
 
Christiane Siewert 
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Weltgebetstag 2025  
 
 
 
Wir feiern den Gottesdienst am Freitag, 7. Mªrz 2025,  
in Neuweiler und Sulzbach. 
 
ĂWunderbar geschaffenñ 
 
 
Weltgebetstag 2025 von den Cookinseln. 
 
Christinnen der Cookinseln, einer Inselgruppe im S¿dpazifik ï 15 Inseln 
viele tausend Kilometer von uns entfernt ï laden uns ein, ihren Glauben, 
ihr Leben und die Schºpfung zu feiern. Sie beziehen sich dabei auf Psalm 
139: ĂHerr du erforschest mich / und kennest miché.ñ 
 
Die Frauen der Cookinseln sind stolz auf ihre Maorikultur und -sprache, 
die wªhrend der Kolonialzeit von den Besetzern unterdr¿ckt war. So fin-
den sich Worte und Lieder in der Liturgie wieder.  
Mit ĂKia oranañ  gr¿Çen sie uns und w¿nschen ein gutes und erf¿lltes Le-
ben. 
 
  
 

Berichte/Informationen 
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Neues aus dem Posaunenchor  

 
Das Posaunenchor-Jahr neigt 
sich dem Ende zu, in besinnli-
cher Stimmung schauen wir auf 
unsere bevorstehenden Aktivitª-
ten.  
Der Einstieg in die ruhige und 
besinnliche Zeit ist traditionell 
die musikalische Umrahmung 
unseres Martinzuges hier in 
Neuweiler. Seit mehr als 30 Jah-
ren ein fester Bestandteil und 

Bereicherung unseres Jahreskalenders. So ist er auch in diesem Jahr 
am 9. November. Die stille Zeit im November, welche den Abschluss 
des Kirchenjahres bildet, wird ebenfalls von uns musikalisch begleitet. 
Sowohl die Gedenkfeier der Stadt Sulzbach am Volkstrauertag 17. 
November in Neuweiler als auch der Gottesdienst am Ewigkeitssonn-
tag 24. November in unserer Kirche in Sulzbach werden von uns mu-
sikalisch mitgestaltet.  
Im Advent gºnnen wir uns dann etwas Ruhe, zum Ende der Advents-
zeit ab dem 4. Advent sind wir dann an gleich 3 Tagen hintereinander 
im Einsatz. Am 4. Advent, 22. Dezember, werden wir unser traditio-
nelles Kurrendeblasen durchf¿hren, sprich, wir werden an verschiede-
nen Plªtzen hier in Neuweiler in der Zeit zwischen 10.00 und 16.00 
Uhr mit weihnachtlichen Klªngen zu hºren sein. Zum Abschluss des 
Tages werden wir im Seniorenheim St. Anna f¿r die Bewohnerinnen 
und Bewohner ein weihnachtliches Konzert geben. 
Nªchstes Event wird am 23. Dezember das vorletzte T¿rchen des Le-
bendigen Adventskalenders am Siedlereck in Neuweiler sein. Auch 
schon eine lieb gewonnene Tradition, welche wir seit mehr als zehn 
Jahren begleiten.  
Der Abschluss unserer musikalischen Aktivitªten im Jahr 2024 bildet 
der Gottesdienst am 24. Dezember in der Kirche in Altenwald um 
16:00 Uhr.  

       Berichte/Informationen 
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Berichte/Informationen 

Bereits jetzt mºchten wir auf Veranstaltungen im kommenden 
Jahr 2025 hinweisen. Wir feiern nªchstes Jahr unser 60-jªhriges 
Jubilªum. Aus diesem Grund veranstalten wir am 30. Mªrz 2025 
unsere Abendmusik, zu der wir Sie bereits heute herzlich einla-
den. Wie seit vielen Jahren an gewohnter Stªtte und zu gewohn-
ter Uhrzeit, also 17.00 Uhr in unserer Kirche in Neuweiler.  
Spªter im Jahr wird es dann noch einen Jubilªumsgottesdienst 
geben, dieser ist aber noch nicht terminiert. Wir werden eventuell 
in der nªchsten Ausgabe Nªheres dazu mitteilen kºnnen.  
Soweit mal der ¦berblick ¿ber das was war, ist und kommt. Klei-
ne Anmerkung in eigener Sache: 
Christel Gªrtner, die bislang alle Beitrªge rund um unseren Po-
saunenchor verfasst hat, bat mich diese Aufgabe zuk¿nftig zu 
¿bernehmen. Dies habe ich sehr getan und ich hoffe, dass es 
mir ebenso gut gelingen wird, Sie ¿ber alle unsere Aktivitªten 
umfassend zu informieren und so Ihr Interesse an uns zu we-
cken bzw. aufrecht zu halten. An dieser Stelle mºchte ich mich 
recht herzlich bei Christel Gªrtner f¿r die langjªhrige Berichter-
stattung bedanken.  
Wir w¿nschen Ihnen nun eine ruhige und besinnliche Advents-
zeit, ein frohes und segensreiches Weihnachtsfest und alle Gute 
f¿r das neue Jahr 2025. 
 
 
Heinz Schneider ï Posaunenchor Neuweiler 
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  Gemeindeversammlung am 27. Oktober 2024  

 

Bericht der Kirchengemeinde Sulzbach/Saar 

Im Jahr 2023 wechselte Pfarrer Ulrich Hammer in die Gemeinde Obe-
res Kºllertal. Am 14. Juli 2024 wurde Pfarrer Rolf Kiwitt von Superin-
tendent Pfarrer Markus Karsch in einem w¿rdigen Gottesdienst in der 
vollbesetzten Kirche in Altenwald entpflichtet. Vertreter der Blaulicht-
organisationen (THW, Feuerwehr, DLRG und Rettungsdienste) nah-
men ebenfalls teil. Ein Empfang im Gemeindehaus neben der Kirche 
rundete den Tag ab. 

Die Suche nach einem neuen Pfarrer war im ersten Halbjahr 2024 er-
folgreich. Pfarrer Armin Kopper wurde als neuer Seelsorger der Kir-
chengemeinde Sulzbach/Saar gewonnen, kann jedoch erst im Febru-
ar 2025 seinen Dienst antreten. Bis dahin steht uns Pfarrer Eder als 
Vakanz Vertreter vom 1. August 2024 bis 31. Januar 2025 zur Seite. 

Im Gemeindeb¿ro wurde Herr Uwe Gªrtner als neuer Gemeindesek-
retªr eingestellt. Er folgt auf Frau Silvia Reiber, die im Juli 2024 in den 
verdienten Ruhestand ging. 

Die Orgel in Sulzbach wurde instandgesetzt und ist seit August 2024 
wieder im Gottesdienst zu hºren. Der Rechtsstreit mit den Firmen, die 
f¿r die massive Schªdigung der Orgel verantwortlich sind, ist jedoch 
noch beim Landgericht in Saarbr¿cken anhªngig. Die Orgel in Alten-
wald wurde nach einem Schimmelbefall grund¿berholt. 

 

: 
  
 

 
 
 
 

       Berichte/Informationen 
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 Gemeindeversammlung am 27. Oktober 2024 

 

Das Gebªude der Kindertagesstªtte Regenbogen entspricht nicht 
mehr den heutigen Bauvorschriften und GrºÇen. Eine Machbar-
keitsstudie zum Ersatzneubau ergab, dass die Kosten die finanzi-
ellen Mºglichkeiten der Kirchengemeinde bei weitem ¿bersteigen. 
Derzeit stehen wir in Verhandlungen mit der Kommune Sulzbach/
Saar, ob diese als Bautrªger in Frage kommt. 

Die Gemeindeversammlung in Sulzbach/Saar stand im Zeichen 
finanzieller Unsicherheit und organisatorischer Verªnderungen. 
Trotz fehlender Risikobewertung und der daraus resultierenden 
Verzºgerung der Jahresabschl¿sse f¿r 2022/2023, zeigte sich die 
Gemeinde durch den Verkauf von Immobilien finanziell stabil.  

Die bevorstehende Integration in die Gesamtkirchengemeinde 
Fischbach-Sulzbachtal zum 01. Januar 2025 stellt eine Herausfor-
derung dar, da derzeit keine vollstªndige Transparenz ¿ber die 
finanzielle Lage besteht. Investitionen wie die Orgelsanierung in 
Sulzbach und Altenwald wurden hervorgehoben, ebenso wie die 
erfolgreiche Entwidmung in H¿hnerfeld.  

Die Notwendigkeit, alle Aktivitªten in Abstimmung mit dem Kir-
chenkreis und der Landeskirche durchzuf¿hren, wurde betont, 
was die Bedeutung einer engen Zusammenarbeit unterstreicht.  

Die Gemeinde sieht sich zudem mit Vandalismus konfrontiert, der 
die Notwendigkeit von verstªrkten Sicher-
heitsmaÇnahmen verdeutlicht. 

 

Detlef Zell  

Vorsitzender Presbyterium 

 
 

Berichte/Informationen 
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Die K¿nstlerinteressengemeinschaft Sulzbach stellt sich vor: 
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